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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Höcherl, Niederalt, Wieninger, 
Wacher und Genossen 


betr. Vorzeitige Ablösung von ERP-Krediten 


Durch die günstige Entwicklung des Kapitalmarktes ist Groß- 
unternehmungen die Möglichkeit gegeben, sowohl ihren 
Kreditbedarf in vollem Umfange zu decken als auch Um- 
schuldungsaktionen vorzunehmen. Demgegenüber ist im Bereich 
der mittelständischen Wirtschaft das Kreditbedürfnis zu trag- 
baren Bedingungen nach wie vor nicht zu befriedigen. Die 
Kreditsituation im Bereich der mittelständischen Wirtschaft 
könnte dadurch verbessert werden, daß emissionsfähige 
Unternehmungen ihre ERP-Kredite vorzeitig ablösen können. 
Die Rückflüsse könnten dann vor allem der mittelständischen 
Wirtschaft zur Verfügung gestellt werden. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung : 

1 • Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die vor- 
zeitige Ablösung von ERP-Krediten durch emissionsfähige 
Unternehmungen zu ermöglichen, um dann die Rückflüsse 
den Klein- und Mittelbetrieben vermitteln zu können? 

2. Hat die Bundesregierung bereits in dieser Richtung Maß- 
nahmen eingeleitet, und wann glaubt die Bundesregierung 
mit der Lösung beginnen zu können? 
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